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Teil II – Ziele und Maßnahmen für die Bezirksregion 
 
Die Ziele der Bezirksregion betten sich zum einen in die übergeordneten Ziele für die Bezirks-entwicklung 
ein. Zum anderen gilt es, anhand der sozialräumlichen Besonderheiten Ziele für die Stadt-entwicklung sowie 
das Entwicklungsziel für den Stadtteil abzuleiten und sich anhand der lokalen Besonderheiten zu 
verständigen. 
Bezirkliche Ziele finden sich zum Beispiel im Integrationsprogramm des Bezirkes Mitte, in der bezirklichen 
Schulentwicklungsplanung, im Konzept „Gesundheitsziele des Bezirks – Kindergesundheit“, im Konzept der 
Kinder- und Jugendarbeit, im Konzept der kulturellen Bildung für den Bezirk Mitte, im 
Bibliotheksentwicklungsplan und im Fachplan Grün und Freiflächen. Für den Bezirk Mitte entwickelt sich die 
Bereitstellung einer mit dem Bevölkerungswachstum Schritt haltenden Infrastruktur zu einer zentralen 
Herausforderung der nächsten Jahre. 
Vor dem Hintergrund der wachsenden Stadt und den damit einhergehenden wachsenden Bedarfen u.a. an 
sozialer und grüner Infrastruktur ist eine mittel- bis langfristig ausgerichtete, ressortübergreifende 
planerische Steuerung der Nutzung und Entwicklung von Potentialflächen erforderlich. Das Soziale 
Infrastrukturkonzept (SiKO) bietet hier eine Grundlage. Die Entwicklung der gewerblichen Bauflächen im 
Bezirk wird vertiefend in den teilräumlichen Konzepten abgestimmt und berücksichtigt. 
Daneben ergeben sich Ziele aus den Städtebauförderprogrammen. Im Rahmen dieser Programme erfolgt 
die dezidierte Benennung von Zielen, Handlungsfeldern und Maßnahmen, die sich in den jeweiligen 
Integrierten Handlungs- und Entwicklungskonzepten wiederfinden und die für die vorliegenden 
Bezirksregionenprofile Teil II ausgewertet wurden.  
 
Kurzzusammenfassung – Perspektive der Stadtteilkoordinator*innen 

Zu den wichtigsten Merkmalen der Bezirksregion zählen die multikulturelle und die mit durchschnittlich 36 
Jahren sehr junge Bewohnerschaft  sowie die hohe Abhängigkeit von Transferleistungen. Insbesondere der 
Soldiner Kiez gilt seit einiger Zeit als „arrival city“ – als Ankunftsgebiet für Neuberliner*innen.  Dabei ziehen 
Bewohner*innen mit geringem Einkommen in den Soldiner Kiez und verlassen ihn, sobald sie über die 
erforderlichen finanziellen Möglichkeiten verfügen, was mit  einer hohen Mobilität in der Wohnbevölkerung 
einhergeht. Gleichzeitig steigen die Mieten, und der Wohnraum wird knapper.  
Die größten Probleme und Herausforderungen der Bezirksregion bestehen in den Bereichen Soziales und 
Bildung: Die Anzahl an Kitaplätzen ist defizitär und der Anteil von Schüler*innen aus sozial schwachen 
Familien sowie nichtdeutscher Herkunftssprache ist hoch. Außerdem ist das Gebiet mit der Osloer Straße 
als Zubringer zur Stadtautobahn und der Wollankstraße als zentrale Verbindung nach Pankow und zur 
Autobahn von einer hohen Verkehrsbelastung betroffen.) (Sperr)Müll auf Straßen und Grünflächen sind 
weitere offensichtliche Schwächen in der Bezirksregion (BZR). 
Andererseits zeichnen  die zentrale Lage und die gute Anbindung an den ÖPNV, der hohe Anteil an 
Grünflächen sowie ein hohes bürgerschaftliches Engagement (bsp. Wedding hilft, Imgarten) die Region aus. 
In der BZR Osloer Straße befinden sich zwei Förderkulissen der Sozialen Stadt – das QM-Gebiet Soldiner 
Straße/Wollankstraße vollständig sowie Teile des Gebiets QM-Badstraße. Die  Quartiersmanagements 
leisten auch zur Müllproblematik durch verschiedene Projekte und den Einsatz von Kiezläufern einen 
wertvollen Beitrag.  
 
Kurzzusammenfassung – Wichtige Merkmale und Kennzahlen 

Demografie: 
- Bei einem vergleichsweise geringen Anteil älterer Menschen (10,2 %) verfügt die BZR über eine 

relativ junge Bewohnerschaft (Durchschnittsalter 35,8 Jahre). Die BZR weist mit 19,3 % den 
zweithöchsten Anteil an jungen Menschen im Bezirk auf. 

- Der Anteil unter 18-jähriger mit Migrationshintergrund liegt bei 82,5 %, das ist bezirksweit der 
vierthöchste Wert und liegt sehr deutlich über dem berlinweiten Wert (45,7 %). 

- Trotz eines moderaten Zuzugs (Wanderungssaldo 1,4 %) sind mehr Weg- als Zuzüge von Familien 
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mit Kindern unter 6 Jahren (-1,1 %) zu verzeichnen.  

Soziale Situation: 
- „Trias“ der sozial schwachen BZR in Mitte: Die BZR Osloer Straße, Brunnenstraße Nord und 

Wedding Zentrum weisen bei vielen Indikatoren die problematischsten Werte auf. 
- Die Arbeitslosigkeit ist mit 12,6 % die höchste des Bezirks – das entspricht ungefähr jedem 

Sechsten im erwerbsfähigen Alter. Der Anteil an sozialversicherungspflichtig Beschäftigten erreicht 
mit 35,4 % den zweitniedrigsten Wert im Bezirk. Fast jede*r zweite Einwohner*in bezieht 
Transferleistungen (40,3 %). Das ist der höchste Wert innerhalb des Bezirks. Der Anteil der von 
Altersarmut betroffenen Einwohner*innen ist mit 14,0 % fast dreimal so hoch wie der Berliner 
Schnitt. 

- Über zwei Drittel der Kinder sind von Kinderarmut betroffen (67,5 % - höchster Wert in Mitte). Analog 
dazu sind die meisten Grundschüler*innen von den Lernmittelkosten befreit  
(80,4 %). 

- Die Entwicklungsrisiken für Kinder und Jugendliche sind bezirksweit am höchsten (zweithöchster 
Wert bei der Einschulungsuntersuchung in Bezug auf Sprachdefizite, höchste Werte bei motorischen 
Defiziten sowie Übergewicht). 

- Bezirksweit besuchen hier die wenigsten Kinder länger als zwei Jahre eine Kita (70,0 %). Dabei 
sprechen über 89,7 % der Grundschüler*innen nicht Deutsch als Muttersprache (dritthöchster Wert 
in Mitte). Viele dieser Kinder benötigen eine Förderung. 

Infrastruktur: 
- Die Bezirksregion verfügt über ein Stadtteilzentrum (Fabrik Osloer Straße), das 

Familienförderzentrum Pankehaus, mehrere auch nicht-bezirkliche Kultur- und Weiterbildungs-
einrichtungen (u.a. Kolonie Wedding, kulturwirtschaftliches Gründerzentrum Christiania, Labyrinth 
Kindermuseum, Union sozialer Einrichtungen. Eine wichtige Funktion im schulischen wie 
außerschulischen Bildungsbereich erfüllt die Bibliothek am Luisenbad, vor allem auch mit ihren 
Angeboten zur Sprachförderung. Die Bibliothek liegt in der angrenzenden Bezirksregion Wedding 
Zentrum. 

- Der Pankegrünzug dient als grüne Wegeverbindung sowohl Richtung Innenstadt als auch in 
Richtung Pankow (Bürgerpark). Er erschließt wesentliche schulische und kulturelle Einrichtungen in  
dieser und der benachbarten Bezirksregion für Fußgänger*innen und Fahrradfahrer*innen. 
Besonderes Augenmerk gilt daher den Querungspunkten von Verkehrsstraßen und dem Anschluss 
an weiterführende Grünverbindungen und Freiflächen. Ausbau und Vernetzung sind vor dem 
Hintergrund der ansonsten geringen Versorgung mit öffentlichem Freiraum  von besonderer 
Bedeutung. 

- Laut Kita-Bedarfsatlas sind bis zum Jahr 2019 voraussichtlich 374 neue Plätze notwendig. 
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1. Ziele, Strategien, Maßnahmen der Fachabteilungen 

Ziel Strategie Maßnahme Ort 
Amt für Soziales 
Lebenswerte Nachbarschaft für 
ältere Menschen   

 
Sicherung / Erhalt bestehender 
Einrichtungen und Angebote 

 
> Erhalt der Begegnungsstätte Grüntaler Str. 21  
> Unterstützung der Angebote für die Zielgruppe der 
Senior*innen in der Fabrik Osloer Straße 
> Runder Tisch Senior*innen/Netzwerk "Aktiv älter 
werden im Kiez" durch Stadtteilkoordination 
 

 
Grüntaler Str. 21 
 
Fabrik Osloer Straße 

Amt für Weiterbildung und 
Kultur 
Kulturelle Familienbildung in 
Kooperation mit internen und 
externen Akteuren, insbesondere 
Stadtteil- und Familienzentren 

 
 
Intensivierung der 
Zusammenarbeit des Fachamts 
mit Stadtteilzentren, Kitas und 
Schulen 

 
 
Ausgestaltung der Kooperation des Fachamtes in der 
Netzwerkarbeit mit dem Alpha Bündnis Mitte 
 
Aufbau einer mobilen Anlaufstelle zur 
Alphabetisierungsberatung (VHS Mitte/ Job-Point, 
Alphabündnis Mitte) mit Stationen auch in dieser 
Bezirksregion – „Mobiles tiny house“  des Alphabündnis 
Mitte zur  Stärkung der Grundbildungskompetenzen der 
Eltern 

 
 
Fabrik Osloer Straße 
Pankehaus 
GS Gesundbrunnen 
 

Kieznahe und chancengleiche 
musikalische Unterrichtsangebote  
 

> Etablierung und Ausbau von 
wohn- und lebensortnahen 
Unterrichtsangeboten  
> Verstetigung und Ausbau von 
Tanz- und Musikangeboten 

> Beteiligung am Ausbau von Musikschulangeboten  
> Kontakte mit schulischen und außerschulischen 
Bildungspartnern  
 

Fabrik Osloer Straße 
Pankehaus 

Stadtteil als Ort von 
Kulturproduktion und -vermittlung 

Vorhalten niedrigschwelliger 
Angebote in der Nachbarschaft 

Begleitung und Erhalt der Kolonie Wedding e.V.  Soldiner Str. 

Museumspädagogische Angebote Die bisherigen umfangreichen 
Projektangebote mit Schulen 

Ausbau der Kooperationen mit Schulen Mitte Museum 
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Ziel Strategie Maßnahme Ort 
erhalten und fördern 

Beauftragte für 
Gleichstellung 
Gute Familienbildung und 
Familienförderung 
 

 
 
Erhalt der Kiezmütterprojekte 

 
 
Verstetigung des Kiezmütterprojektes 

 

Gleichberechtigte, barrierefreie 
Teilhabe jedes Menschen trotz 
individueller Beeinträchtigung 
 

Bereitstellung angemessener 
Vorkehrungen zur Erlangung 
von Partizipation 

Behindertenbeirat 
 

 

Gesundheitsamt/ 
Gesundheitsförderung 
Gesundes Aufwachsen der Kinder 

 
 
> Unterstützung von 
Einrichtungen,  
> Vermittlung von Projekten, 
Schulungen o.ä. 

 
 
Programme „Gute gesunde Schule / Kita“ 

 

Gewaltfreie und gesunde 
psychische Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen 

> Förderung der Erziehungs- 
und Gesundheitskompetenz 
von Eltern 
> Bezirkliche Kampagne gegen 
familiäre Gewalt 

> Unterstützung der Schreibabyambulanz 
> Elternkompetenztraining für Eltern mit 
Suchterkrankungen 
> Projekt "ElternRaum" 

 

Gesund älter werden > Ausbau/ Etablierung von 
Vernetzung und Kooperation 
mit Akteur*innen im Stadtteil  
> Entwicklung gemeinsamer, 
bedarfsgerechter 
Angebote und Strukturen 

Runder Tisch "Aktiv älter werden in Gesundbrunnen"  

Gesunde und ausgewogene 
Ernährung 

Aufklärung und Beratung durch: 
> stadtteilbezogene 
Kampagnen 

„Gesunder Schulkiosk“  Wilhelm-Hauff-GS und 
Rudolf-Wissell-GS 
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Ziel Strategie Maßnahme Ort 
> Projekte zur gesunden 
Ernährung 
> gesunde Ernährungs-
angebote in Kitas 
und Schulkantinen 

Fitness und Gesundheit durch 
Bewegung 

> Schaffung und Ausbau von 
Bewegungsmöglichkeiten und -
anlässen 
> Vorhalten von 
(niedrigschwelligen) Angeboten 
der Bewegungsförderung 
> Berücksichtigung der 
Bewegungsqualität bei 
Planungsvorhaben 
> Sicherstellung von 
Schulsportflächen in 
Abstimmung mit dem Schulamt 

> Bewegungsförderung im öffentlichen Raum  
> Bewegung für Familien im Quartier  
 
> KiezSportLotsin 
> Winterspielplatz 

 

Integrationsbeauftragter 
Qualitätsgesicherte Lotsenprojekte 

 
Verstetigung des 
Integrationslotsenprojektes „Die 
Brücke“ 

 
> Sicherung des Standortes  
> Bezirkliche Lotsenkoordination  

 
Koloniestr. 35a 

Gute Sprachförderung Verbesserung der Teilhabe 
durch gezielte Sprachförderung 
an Grundschulen 
 

Umsetzung des Sprachförderprogramms MITsprache an 
3 GS der BZR 

 

Jugendamt 
Bedarfsgerechte Versorgung mit 
Kitaplätzen 

 
Bestandsentwicklung, 
Bestandserhaltung, Neubau 
(Potenzialflächen) zur 
Kapazitätserweiterung 

 
> Erweiterung 
> Neubau 
> bauliche Maßnahme zur Bestandserhaltung – 
Sanierung 
 

 
Kita 01030250 
Kita 01030980 
Kita 01030190 
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Ziel Strategie Maßnahme Ort 
 

Bedarfsgerechte Versorgung mit 
Jugendfreizeiteinrichtungen 

Bestandsentwicklung, 
Bestandserhaltung, Neubau 
(Potenzialflächen) von 
Jugendfreizeiteinrichtungen 

Erhalt am Standort, Sanierung der Räumlichkeiten, 
verstärkte Zusammenarbeit mit QM 
Soko: bauliche Ertüchtigung und Umbau der Räume 
gemäß zeitgemäßer Nutzung 

Jugendfreizeiteinrichtung 
Badstr. 10 

bestmögliche Entwicklung und 
Förderung junger Menschen  
Teilziele: 
> Selbstbestimmung 
> gesellschaftliche 
Mitverantwortung 

> Kinder- und 
Jugendbeteiligung als Prinzip 
bezirklicher 
Aufgabenwahrnehmung 
> Intensivierung der 
Beteiligungsformen 
> Unterstützung des 
Selbsthilfepotenzials 

> Kinder- und Jugendjury 
>Erarbeitung von Beteiligungskonzepten in Kooperation 
mit Schule gemäß Rahmenkonzept Schule-Jugendhilfe 

 

Bedarfsgerechte außerschulische 
Bildungsangebote 

Stärkung außerschulischer 
Lernbegleitung, ggf. mit 
Moscheevereinen und nicht 
religiösen Migrantenvereinen 
als Kooperationspartner von 
Kitas und Schulen 

> Stärkung  
 
> Öffnung der Schulen in den Kiez 

Bibliothek am Luisenbad 
 

Bedarfsgerechte Familienbildung 
und Familienunterstützung 

> ausreichende und 
bedarfsgerechte Versorgung 
mit familienbildenden und -
unterstützenden Angeboten 
> bedarfsgerechte Angebote für 
Alleinerziehende 

> Ausbau  
> konkrete Maßnahmen auch in Zusammenarbeit mit QM 
und weiteren Unterstützer*innen 

Familienförderzentrum 
PankeHaus 
 

Ordnungsamt / / / 
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Ziel Strategie Maßnahme Ort 
Schulamt 
Bedarfsgerechte Versorgung mit 
Grundschulplätzen 

 
Bestandsentwicklung, 
Bestandserhaltung, Neubau 
(Potenzialflächen) zur 
Kapazitätserweiterung 

 
> Reaktivierung 
> organisatorische Maßnahmen zur 
Kapazitätserweiterung  

 
Neue Grundschule am 
Standort Reinickendorfer 
Straße 60 
 

Bedarfsgerechte Versorgung mit 
Schulplätzen der weiterführenden 
Schulen 

Bestandsentwicklung, 
Bestandserhaltung, Neubau 
(Potenzialflächen) zur 
Kapazitätserweiterung 

> organisatorische Maßnahmen zur 
Kapazitätserweiterung  

Willy-Brandt-Schule 
 

Sportamt 
Attraktive Sportstätten 

 
> Sicherung der Standorte,  
> qualitative Weiterentwicklung, 
> Umsetzung neues 
Betreuungsmodell  

 
> Erhalt und weiterer Ausbau / Umgestaltung der 
Sportanlagen 
 
 
 
> Übertragung an einen Sportverein 

 
Behmstraße 
„Gustav-Böß-Sportanlage“ 
(Koloniestraße) 
„Hanne-Sobek-Sportanlage“ 
(Osloer Straße) 
„Werner-Kluge-Sportanlage“ 
(Kühnemannstraße) 
 

Bedarfsgerechte Versorgung mit 
ungedeckten Sportanlagen 

Bestandsentwicklung, 
Bestandserhaltung, Neubau 
(Potenzialflächen) von 
ungedeckten Sportanlagen 

> bauliche Maßnahme zur Bestandserhaltung – 
Sanierung 
 
> Erweiterung 
> bauliche Maßnahme zur Bestandserhaltung – 
Sanierung 

Ungedeckte Sportanlage 
2SpoU, 5SpoU 
 
Ungedeckte Sportanlage 
15SpoU 
13SpoU 

Erhalt der Sportanlagen Sanierung und Erhaltung der 
Sportanlagen 

Sanierung der Sporthallen an Schulen  

Stadtentwicklungsamt 
Bedarfsgerechte Versorgung der 
Bürger*innen mit Spielplätzen und 

 
Fachplan Grün- und Freiflächen 

 
Fortschreibung des Fachplans Grün- und Freiflächen 
nach fachlich abgestimmter Zuarbeit durch SGA und 
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Ziel Strategie Maßnahme Ort 
erholungsrelevantem Freiraum Umwelt- und Naturschutzamt 

Stabilisierte Nachbarschaften > Schaffung eines 
nachbarschaftlichen 
Miteinanders 
> Schaffung neutraler Orte für 
die nachbarschaftliche Nutzung 

> Begegnungs- und Beratungsorte für die Nachbarschaft 
 
 
> Musikalischer Panke-Parcours (als Kiezfest ausbauen) 
> Bewegungs- und Gesundheitsförderung 

Badstraße 10 

Gestärkte Kinder-, Jugend- und 
Freizeiteinrichtungen 

 Steuerung der baulichen 
Umsetzung von Maßnahmen im 
Rahmen städtebaulicher 
Förderprogramme 

> Akustischer Umbau  
> Grundlegende Sanierung/Neubau 
  
> Ausbau Kellerräume zur Nutzung für Sport- und 
Musikangebote 
 
> Ausbau vorhandener Räume zur Erweiterung der 
Sport- und Musikangebote 
> Errichtung eines barrierefreien Zugangs 
  
> Erweiterung des Raumangebots  
> Bauliche Aufwertung von Bildungseinrichtungen 
 
> Neugestaltung  
> Neugestaltung der Spielplätze entlang der Panke 
> Neugestaltung der Spielplätze an der Grüntaler Straße 
> Erweiterung und Kennzeichnung von Fahrradwegen im 
Gebiet 

Carl-Krämer-GS 
Kita Nordbahn 
 
Remise der Putte e.V. 
 
 
SOKO 116 
 
 
SOKO 116 
Andersen Grundschule 
 
 
 
Spielplatz Panketal 

Nachhaltige Gebietsentwicklung 
und Verantwortung für den Kiez 
übernehmen durch Aktivierung der 
Bewohner*innen 
 

> Förderung der Stadtquartiere 
durch Quartiersmanagement 

diverse, s. IHEK QM-Gebiet 
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Ziel Strategie Maßnahme Ort 
Straßen- und 
Grünflächenamt 
Bedarfsgerechte Versorgung mit 
Freiflächen 

 
 
Bestandsentwicklung, 
Bestandserhaltung, Neubau 
(Potenzialflächen) von 
Freiflächen 

 
 
> Erweiterung 

 
 
Freiflächen 26aGSN, 49aGSN 
 

Bedarfsgerechte Versorgung mit 
Spielplätzen 

Bestandsentwicklung, 
Bestandserhaltung, Neubau 
(Potenzialflächen) von 
Spielplatzflächen 

> Neubau Spielplatz 0aSpiel 
 

Bedarfsgerechte Versorgung mit 
qualitätsvollen Frei- und 
Grünflächen unter Berücksichtigung 
des Klimawandels 
 

> Versorgung mit öffentlichen 
Frei- und Grünflächen 
> Bewegungsangebote für 
Kinder und Jugendliche 
> Sauberes und gepflegtes 
Wohnumfeld 
> Schaffung von räumlichen 
Handlungsschwerpunkten 
> Erkennen von 
Nutzungskonflikten und 
Prävention 
> Schaffung zentraler Plätze 
> Definition neuer 
Grünverbindungen 
> Entwicklung von 
Klimaanpassungsstrategien 
 

Erarbeitung eines Verkehrskonzepts für weite Teile der 
BZR 
 
 
 
  

 

Umwelt- und 
Naturschutzamt 
Bestmögliche, nutzerorientierte 
Versorgung aller Bereiche (Priorität 

 
 
> Schaffung von neuen 
erholungswirksamen 

 
 
Umnutzung von Teilflächen von Friedhöfen zu 
erholungswirksamen Freiflächen 

 
 
Friedhöfe St. Elisabeth-
Kirchhof II und Sophien-
Kirchhof III 
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Ziel Strategie Maßnahme Ort 
in unterversorgten Bereichen) einer 
Bezirksregion mit 
erholungsrelevantem Freiraum 

Freiräumen (Erhöhung der 
Quantität) 
 
 

 > Vernetzung von 
Freiraumstrukturen 
 

Umbau Bellermann Straße in einen „Grünen 
Straßenraum“ 

Bellermann Straße 

  20 Grüne Hauptwege; Weg Nr. 18 Innerer Parkring; 
Lückenschluss Friedhöfe St. Elisabeth-Kirchhof II 
Sophien-Kirchhof III 

Steegerstraße 58 

 > Steigerung von Qualitäten bei 
vorhandenen Freiraum unter 
Berücksichtigung aktueller 
Nutzungsansprüche 

Ermittlung und Bewertung von Defiziten innerhalb der 
versorgungsrelevanten Flächen als Grundlage für eine 
gesteuerte Aufwertung der Bestandsflächen   

 

Bestmögliche, nutzerorientierte 
Versorgung mit öffentlichen 
Spielplätzen (Priorität in 
unterversorgten Bereichen) 

Schaffung von neuen 
öffentlichen Spielplätzen 

Spielplatz Bebauungsplan III-105-1 Heubuderstraße/ Stockholmer 
Straße 

 Erhöhung der Qualität von 
öffentlichen Spielplätzen 

Spielplatzpatenprojekt Spielplätze Grünzug Grüntaler 
Straße 

Sauberer Kiez > Reduzierung von Abfall im 
öffentlichen Raum 

> Reduzierung von Hundekot in 
Grünanlagen 

 

> fachliche Begleitung der Kiez- und Parkläuferprojekte 
> Projekt „Ab durch die Mitte“ – Beutelspender (in 
Teilräumen der BZR) 
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Ziel Strategie Maßnahme Ort 
Wirtschaftsförderung 
Lokale Praktikums- und 
Ausbildungsplätze für 
Auszubildende  

 
Kooperation von Unternehmen 
und Schulen                
> Entwicklung und Etablierung 
von Beteiligungsstrategien und 
-strukturen 

> Aufbau von 
Netzwerkstrukturen im Gebiet                  

> Einbindung der Partner*innen 

 
> Unterstützung bei der wirtschaftlichen Stärkung des 
Quartiers mit dem Fokus auf Verfügbarmachung von 
Ausbildungsplätzen sowie Ausbau des lokalen 
Unternehmens-netzwerks (s.a. Projekt Ausbildungslotse) 
> Ansprache der Unternehmen im Gebiet bezüglich 
Ausbildungs- und Praktikumspolitik  
> Professionelle Unterstützung der Projekte bei deren 
Öffentlichkeitsarbeit 

 
 
 
 
 
 
Soldiner Kiez 

Gesichertes Gewerbegebiet Holz-
/Provinz-/Papierstraße 

Erhalt Soldiner Straße 53/ 
Holzstraße 1 als 
Gewerbefläche 
 
> Unterstützung und 
Qualifizierung der 
Gewerbetreibenden im Kiez 

> Mitwirkung bei der Entwicklung und Umsetzung von 
Bestandssicherungsstrategien 
> Kontakte pflegen, Initiativen starten  
> Kontakte zum Einzelhandelsverband Berlin- 
Brandenburg und der IHK,IBB vermitteln                                                                                          
 

Holz-/Provinz-/Papierstraße 
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Bezirksregionenprofil                                 
Osloer Straße  

 

2. Ämterübergreifende Ziele, Strategien, Maßnahmen 

ZIEL 1: Verbesserte Bildungschancen (auch außerschulische) der Kinder und Jugendlichen  

Vorbemerkung: Die Bezirksregion ist gekennzeichnet durch eine sehr hohe Kinderarmut (67,5 %) und einer insgesamt problematischen Bildungssituation: Über 
65,0 % der Kinder weisen bei der Einschulung Sprachdefizite auf.  

Strategie Maßnahme Ort  

Stärkung der Zusammenarbeit schulischer und 
außerschulischer Bildungseinrichtungen 

Aufbau eines Bildungsverbundes (Fokus auf Übergang Kita-Grundschule) Familienförderzentrum 
PankeHaus,  
Fabrik Osloer Straße 

 

Ausbau und Unterhaltung von Einrichtungen als 
Orte für Familienbildung und Familienförderung 
aufbauen  

Aufbau eines Netzwerks Familienbildung Familienförderzentrum 
PankeHaus, Fabrik Osloer 
Straße, Bibliothek am 
Luisenbad 

 

Förderung von Familien über niedrigschwellige 
Angebote der Familienbildung und 
Familienförderung 

Kiezmütterprojekt, Elternakademie, Alphabetisierung von Erwachsenen    

Erhöhung des Anteils der Jugendlichen in 
Ausbildung bzw. Beruf durch Reduzierung der 
Schulabbrecherquote 

Schulsozialarbeit 
 

  

 

ZIEL 2 Gewerbegebiet Holzstraße als Standort für kleine und mittelständische Unternehmen 

Vorbemerkung: Die Bezirksregion ist eine der wenigen mit einer gewerblichen Konzentration, wobei der Entwicklungsdruck auf Flächen wie überall in Berlin 
zunimmt. Die Gewerbeunternehmen bieten wohnortnahe Versorgungsleistungen an und sind gleichzeitig (potenzielle) Arbeitgeber auch für Bewohner*innen aus 
der Umgebung.  

Strategie Maßnahme Ort  
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 Osloer Straße 
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Beratung, Betreuung und Begleitung der 
Gewerbetreibenden 

Bestandspflege, Vermietergespräche (v.a. mit Standorten der 
landeseigenen Wohnungsbaugesellschaften) 
 

  

Sicherung des Standortes für kleine und 
mittelständische Unternehmen und Nutzung der 
Möglichkeiten aus einer Mehrfachnutzung 

Ämterübergreifende Entwicklung des Standortes unter Möglichkeiten der 
Mehrfachnutzung, wie z.B. Etablierung von Kitaplätzen 
 

  

ZIEL 3: Attraktiver Öffentlicher Raum mit Aufenthaltsqualität und Bewegungsmöglichkeiten 

Vorbemerkung: In der Bezirksregion ist der Zustand des öffentlichen Raums und des Wohnumfelds eine kontinuierlich herausfordernde Aufgabe. Zustand und 
Pflege des öffentlichen Raums dominieren die Wahrnehmung innerhalb und außerhalb des Stadtteils, sie tragen entscheidend zum Image und zur 
Selbstwahrnehmung der Bewohner*innen bei. 

Strategie Maßnahme Ort  

Steigerung des Verantwortungsbewusstseins für 
den Öffentlichen Raum 

Kampagne für Ordnungspartnerschaften an Schulen 
 

  

ZIEL 4: „Projekte-Haus“ als integrativer Ort der Begegnung für Quartiersbewohner*innen unterschiedlicher Milieus, Kulturen und Ethnien 

Vorbemerkung: Die Bezirksregion weist einen hohen Anteil von Bewohner*innen mit Migrationshintergrund auf. Die Vielfalt der Milieus, Ethnien und Kulturen 
stellt kulturell und menschlich eine Quelle für die Bereicherung des Zusammenlebens dar, bringt im ungünstigen Fall aber auch die Gefahr eines 
Auseinanderfallens von Nachbarschaften mit sich.  

Um vor dem Hintergrund des zunehmenden Preisdrucks am Immobilienmarkt und der zunehmenden Verdrängung auch von sozialen und kulturellen Nutzungen 
die vorhandenen Angebote zu halten sowie ggf. auszubauen, stellt sich neben der Fabrik Osloer Straße die Frage nach einem geeigneten Ort, an dem die 
Raumbedarfe der Einrichtungen gedeckt und diese in ihrem Bestand gesichert werden können. 

Strategie Maßnahme Ort  

Entwicklung eines Nutzungskonzeptes „Projekte-
Haus“  

Zwischennutzung Badstr. 10 als Ort der Quartiersentwicklung mit 
Projekten zur u.a. Sprachförderung, bürgerschaftlichem Engagement und 
Nachbarschaftsarbeit 

Badstr. 10  
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Osloer Straße  

 

3. Ämterübergreifende Entwicklungsperspektive 
 
 
Investitionen in Bildung und Qualifikation der Bewohner*innen haben unbedingten Vorrang. Neben Hilfen zur Selbsthilfe bedarf es zielgenauer und 
zielgruppengerechter Unterstützungsangebote, vor allem für Kinder und Jugendliche, aber auch Neuankömmlinge (Sprachförderung). Der soziale Zusammenhalt 
der Nachbarschaft muss aufgrund des hohen Wanderungsvolumens immer wieder neu erarbeitet werden. Entsprechende Ressourcen sind vorzusehen. 
 
Dem öffentlichen Raum als Ort der Nachbarschaft, der Alltags- und Freizeitgestaltung, aber auch den Einrichtungen von Kunst und Kultur als Quelle von Image und 
Identität gilt darüber hinaus besondere Aufmerksamkeit und Förderung. 
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